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LINDAU - Eine Woche nach dem En-
de der Olympischen Spiele in Van-
couver zeigt die Inselstadt Lindau,
dass sie in Sachen Sport durchaus
mitreden kann: 43 verschiedene
Sportler in 25 Einzeldisziplinen
sind am Freitag für ihre herausra-
genden Leistungen im Alten Rat-
haus geehrt worden. Älteste Ge-
ehrte war die Fechterin Waltraud
Umann mit 88 Jahren, jüngster
Teilnehmer der 15-jährige Moun-
tainbiker Marcel Techt. 

Von unserer Mitarbeiterin
Maja Endrullis

Gut gefüllt ist der Saal im alten Rat-
haus auf der Insel an diesem Abend.
Grundverschiedene Typen verschie-
denen Alters sind es, alle verbunden
über eine gemeinsame Leidenschaft
– den Sport. Der Abend beginnt mu-
sikalisch mit einem frechen Saxo-
phon-Quartett, gespielt von drei
Schülerinnen der Musikschule Lindau
und Lehrer Stefan Heitz. 

Sie habe bei den Olympischen
Spielen mitgefiebert bis zum Ende,
beginnt Oberbürgermeisterin Petra
Seidl an diesem Abend: „Die Ehrung
passt gut im Anschluss an die Olym-
piade. Alle Achtung vor den hier an-
wesenden Sportlern.“ Die 43 Geehr-
ten seien eine stolze Bilanz und zeig-

ten, wie leistungsfähig die Lindauer
Sportler seien. „Jeder Sportler ist ein
Aushängeschild für die Stadt Lind-
au“, sagt Seidl. 

Bereits seit 35 Jahren ehrt die
Stadt Lindau ihre Sportler, das macht
stolze 1942 erfolgreiche Sportler, de-
nen man im Laufe dieser Zeit gratulie-
ren konnte. Die Stadt sehe sich in der
Pflicht, die Sportanlagen in Schuss zu
halten. Ein großes Projekt sei die Sa-
nierung der Reutiner Turnhalle, die
dank des Konjunkturprogramms
möglich geworden war. 

Nach und nach werden die Sport-
ler nach vorne gerufen, die Medaillen
darf der charmante Assistent der
Oberbürgermeisterin, Uwe Birk über-
reichen. Der erste im Bunde der Ge-
ehrten ist Heinz Angele vom ESV
Lindau. „Er ist schon wieder unter-
wegs und hat uns seine achtjährige
Enkeltochter geschickt“, so Seidl. Vie-
le Erfolge hat er zu verbuchen, für
den 1. Platz beim Weltcup der Senio-
ren nahm die stolze Enkelin neben
der Medaille sogar noch einen Son-
derpreis entgegen.

Viele Sonderpreise vergeben

Ebenfalls Sonderpreise verdient
hatten sich Fabian Gielen, Dominik
Halbing und Veit Hemmeter vom
Lindauer Segler Club für ihre Platzie-
rungen bei der Jugendmeisterschaft
in Brasilien beziehungsweise bei der

Tornadomeisterschaft. Hört man sich
die lange Aufzählung der vielen ver-
schiedenen Erfolge der Sportler ge-
nau an, fallen starke Unterschiede
auf zwischen den Geehrten, den
Sportarten und dem Trainingsauf-
wand. In manchen Bereichen führt
bereits ein Trainingstag in der Woche
zum Erfolg, andere Sportarten sind
ungleich trainingsintensiver. 

So beispielsweise die Geschwis-
ter Marcel und Johanna Techt, die
tolle Erfolge beim Mountainbiken
vorweisen können, die aber auch ih-
ren Alltag danach ausrichten. Schaut
man Johanna Techt an, mag man
kaum glauben, dass dieses hübsche
junge Mädchen die Deutsche Meiste-
rin U17 im Mountainbike-Cross-
Country ist. Wechselweise drei Tage
Training, ein Tag Pause, so sieht der

straffe Trainingsplan der 17-Jährigen
aus, die sich ganz nebenbei noch
durch das arbeitsintensive G8
kämpft. Seit diesem Jahr sei sie in der
Nationalmannschaft und im Trai-
ningslager habe sie endlich einmal
Zeit gehabt, ein Buch zu lesen. Das
G8 macht es jungen Sportlern nicht
eben leicht.

Akrobaten begeistern Publikum

Für Staunen und große Begeiste-
rung sorgten in der Pause die männ-
lichen Turner des TV Reutin, die mit
einem Akrobatischen Medley das
zeigten, was wir, so Uwe Birk, vom
Sport erwarten: Sportlichkeit und
Leichtigkeit verbunden mit Spaß.

Die letzten Geehrten sind auch zu-
gleich ein Kuriosum: Nachdem die 19

(!) geehrten Schwimmer vom TSV
Lindau die Bühne betreten haben, ist
der Zuschauerraum halb leer. Sie ha-
ben in diesem Jahr mit ihrem Fitz (Itze)
Ilgen einen zweifachen Europameis-
ter dabei, ja sogar einen, der Europa-
rekord geschwommen ist über 100
Meter Rücken. Dafür erhält er einen
Sonderpreis, den unter anderem ein
kleines gelbes Quietscheentchen
ziert. Mangels einer Einsatzmöglich-
keit in einer eigenen Badewanne wird
man ihn also vielleicht künftig mit tieri-
scher Begleitung beim Training im
Eichwald beobachten können.

Der offizielle Teil endete mit dem
Dank an all die Übungsleiter, Betreu-
er, Familien und vielen freiwilligen
Helfer der Sportler. Denn ohne ihre
Unterstützung wären die Erfolge der
Sportler nur schwer möglich. 

Sportlerehrung

„Jeder Sportler ist ein Aushängeschild“

Für ihre sportlichen Leistungen wurden 43 Lindauer von Petra Seild geehrt -- hier Oskar Ilgen. Fotos: Reiner Roither

Die drei Fechterinnen genießen sichtlich ihre Auszeichnung.

◆ ESV Lindau
Heinz Angele (Alpinski): 11. WM
Slalom, 1. Weltcup Slalom Senio-
ren, 4. Weltcup Riesenslalom Se-
nioren, 7. Gesamtweltcup, 3. Deut-
sche Meisterschaft Riesenslalom,
2. Deutsche Seniorenmeisterschaft
Slalom 
◆ Lindauer Segler-Club
Fabian Gielen: 26. Jugendwelt-
meisterschaft Brasilien, 1. Platz La-
ser-Europe-Cup gesamt, 4. Laser-
Europe-Cup Kroatien, 9. Interna-
tionale Deutsche Meisterschaft,
Dominik Halbing, Veit Hemmeter:
9. Tornado Weltmeisterschaft

◆ Radfahrverein 1889
Alexander Vavallo (Cross Country),
Matthias Reichart (Marathon)
◆ Scuderia Lindau
David Eisenhut (Slalom), Agnes
Schleißheimer (Slalom), Jakob
Schleißheimer (Slalom)
◆ Lindauer Bürger
Johanna Techt (Mountainbike
U17), Marcel Techt (Uphill Schüler
U15)
◆ TV Reutin 1905
Juri Decker, Lars Höferlin, Jannis
Stiehle, Patrick Ring
◆ Schützenverein Eintracht Hoy-
ren
Armin Hiemer (Luftgewehr aufge-

legt) 
◆ TSV 1921 Oberreitnau
Lukas Maier (Leichtathletik)

◆ TSV Lindau 1850
Abteilung Fechten
Rita Schwerdtner (Florett), Britta
Majer (Florett, Degen, Säbel), Wal-
traud Umann (Florett)
Abteilung Leichtathletik
Felix Bayer (4x400m, 4x200m),
Matthias Pfeging (4x400m,
4,200m, 400m Hürden), Alexan-
der Hein (4x400m, 4x200m), Maxi-
milian Holl (4x400m, 4x200m)
Abteilung Schwimmen
Fritz Ilgen: Europarekord (100m

Rücken), 1. Europameisterschaft
(100m Rücken), 1. Europameister-
schaft (200m Rücken), 2x1. Deut-
sche Meisterschaft (diverse Diszipli-
nen), Sandra Albrecht (Schmetter-
ling, Freistil, Lagen, diverse Diszipli-
nen), Miriam Allgaier (Rücken,
Lagenstaffel, diverse Disziplinen),
Mirko Bandlow (Brust, diverse Dis-
ziplinen), Susanne Braun (Freistil,
diverse Disziplinen), Kerstin Garba-
cki (Schmetterling, Freistil), Dieter
Gerster (4x500m Bruststaffel,
200m Schmetterling).
Hans Henning (diverse Diszipli-
nen), Oskar Ilgen (diverse Diszipli-
nen, 200m Freistil), Michael Jesch-

ke (diverse Disziplinen, 400m La-
gen), Brigitte Kalkbrenner (diverse
Disziplinen, 4x50m Bruststaffel,
4x50m Lagenstaffel), Christian
Kalkbrenner (4x100m Bruststaffel,
4x50m Freistil), Klaus Lang (diverse
Disziplinen), Nadja Merz (diverse
Disziplinen, 4x50m Lagenstaffel).
Reinhold Pohl (100m Brust, 50m
Brust, diverse Disziplinen), Thomas
Röhl (2,5 km Freistil, 200m Schmet-
terling), Beate Schulz (4x50m
Schmetterlingsstaffel, 200m La-
gen), Steffen Ungermann
(4x100m Lagenstaffel), Heinz Zau-
ner (4x100m Lagenstaffel,
4x200m Freistaffel, 200m Rücken.

� Auf einen Blick

Ehre, wem Ehre gebührt: Das sind die 43 geehrten Sportler 

LINDAU (lz) - Albtraum Atomener-
gie heißt es am Mittwoch, 10. März,
bei den Grünen, den Bunten, der
ÖDP, der CSU, der SPD, Attac und
dem Bund Naturschutz. Ab 20 Uhr
zeigen sie im Hospital Gewölbesaal
(Schmiedgasse 18) auf der Lindauer
Insel einen Film der die dunkle Seite
der Atomenergie beleuchtet.

Der Film sucht in Frankreich, Deutsch-
land, den USA und Russland nach der
„Wahrheit über den Atommüll“. An-
hand von Messungen und Proben vor
Ort sowie in Gesprächen mit Beschäf-
tigten der Atomindustrie und Atom-
kraftgegnern werden Antworten auf
Fragen gesucht, die sich allen stellen:
Sind radioaktive Abfälle gefährlich?
Wie wird mit ihnen umgegangen?
Gibt es eine Lösung?

Im Gespräch mit Vertretern der
Politik und Industrie werden weitere
Fragen angeschnitten: Indem der Film
das Tabu „Atommüll“ angeht, ergrün-
det er die dunkle Seite der Atomener-
gie, an der auch ihr demokratisches
Defizit deutlich wird. Er will Klarheit in
ein Thema bringen, das für die Zu-
kunft der Menschheit von entschei-
dender Bedeutung ist.

Der Filmabend soll dem Informati-
ons- und Meinungstausch über gesell-
schaftliche Grenzen hinweg dienen.
Im Anschluss gibt es Zeit für Diskussio-
nen. Der Eintritt ist frei.

Filmabend

Film beleuchtet
Atomenergie

Mit Urkunde und Nadel für jahr-
zehntelanges ehrenamtliches En-
gagement in der schwäbischen Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) ehrt Heinz
Münzenrieder, Vorsitzender des
Präsidiums der AWO Schwaben,
den Lindenberger Otto Procher.
Der Geehrte ist bereits seit 1974
Mitglied der Arbeiterwohlfahrt.
Seit Februar 1991 ist er deren Vor-
sitzender im Kreisverband Lindau. 
„Otto Procher engagiert sich seit
Jahrzehnten in herausragender
Weise für die Freie Wohlfahrtspfle-
ge. Als Kreisvorsitzender ist er zu
einem entscheidenden Antriebs-
rad im Getriebe der Lindauer AWO
geworden. Gerade sein unermüdli-
cher Einsatz für das Lindenberger
AWO-Heim, den Kinderhort Lin-
denberg oder die Schulsozialarbeit
in Lindau sowie sein Eintreten für
Migranten, beispielsweise im Rah-
men der Durchführung von
Sprachkursen für türkische Mütter
mit ihren Kindern, verdient unsere
größte Anerkennung“, lobt Mün-
zenrieder. 
Mit 2550 Beschäftigten in 85 Ein-
richtungen und Diensten gehört
die AWO zu den größten Arbeitge-
bern Schwabens. In den 23 Senio-
renheimen und 33 Kindertages-
stätten werden 2100 alte und pfle-
gebedürftige Menschen sowie
2000 Kinder im Alter von 0 bis 6
Jahren betreut. (lz)
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